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Der neue Spezialkatalog litauischer Briefmarken 
1918 bis 2024 von Antanas Jankauskas – ein her-
ausragendes Werk  
Martin Bechstedt, Bargteheide (D) 

Jankauskas, Antanas 2024 : Lietuva. Specializuotas Pašto 
ženklų katalogas (1918–2024), Special Lithuanian Postage 
Stamp Catalogue (1918–2024). Litauisch / Englisch. 

Format A4. 752 Seiten mit ca. 12.000 Abbildungen. Hardcover. 
ISBN: 978-609-08-0362-2 

Bestellung für 127,– € plus Versand beim Autor unter 
http://www.lituanica.eu/contactform.htm.   

Antanas Jankauskas aus Kaunas (Bild 2, Foto: Giedrė 
Jankauskienė), 2020 von der Litauischen Postverwaltung mit 
dem Titel „Philatelist des Jahres“ geehrt1, hat sich auf seinen 
Lorbeeren nicht ausgeruht. Lange Jahre aktiv als Herausge-
ber der Zeitschrift „Phillit“, hatte er im Jahr 2012 seinen um-
fassenden Katalog der litauischen Briefmarken veröffent-
licht.  

1 Originalartikel siehe BALTIKUM 11/2021 S. 62–63 

http://www.lituanica.eu/contactform.htm
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2019 gelang ihm ein zweiter großer Wurf, ein beispielloses 
Werk über die Fälschungen litauischer Briefmarken, Stempel 
und Poststücke2 (Bild 3). Es ist also nicht irgendwer, der nun 
ein fulminates Werk vorgelegt hat, das man mit Recht als Le-
benswerk bezeichnen kann (das wievielte dieses immer akti-
ven, freundlichen Philatelisten eigentlich …?). 

Das neue Buch ist die um ein Drittel vergrößerte Fassung sei-
nes 2012er Kataloges. Mehrere Kapitel, Texte und zahllose 
Abbildungen sind hinzugekommen, jetzt etwa 12 000 (!).  
Jankauskas hat offensichtlich die in der Zwischenzeit auf den 
Markt gekommenen Sammlungen renommierter Philatelis-
ten wie Charles Matuzas oder Jonas Grigaliunas umfassend ausgewertet.  

Man tut sich schwer, dieses ge-
wichtige Werk, mit seinen 752 Sei-
ten immerhin 2,5 kg schwer, als 
Katalog zu bezeichnen, es ist eher 
eine umfassende Enzyklopädie 
der Philatelie Litauens mit allen Fa-
cetten entstanden, die ihresglei-
chen sucht. 

Der Autor liefert wirklich alles, was 
das Sammelgebiet Litauen um-
fasst oder mit ihm in Verbindung 
steht, ungeachtet der bei uns übli-
chen Zuordnung; z.B. wird das 
Postgebiet des Oberbefehlsha-
bers Ost gemeinhin unter 
Deutschland gefasst, ebenso das 
Memelgebiet, die Ausgaben War-
wischkis Polen zugeordnet. Hier 
gilt natürlich der Grundsatz: Jeder 
kann sammeln, was er möchte!  

 
2 Siehe Besprechung im Internet unter URL: http://lithuanianphilately.com/news/handbook-of-the-common-
forgeries-of-lithuanian-stamps/ (mit Abbildungen mehrerer Seiten) 

Bild 4:  

Jankauskas 2024 Seite 285 (Ausschnitt);  
Varianten der Tubelis-Ausgabe  
Mi-Nr. 310-313  

 

http://lithuanianphilately.com/news/handbook-of-the-common-forgeries-of-lithuanian-stamps/
http://lithuanianphilately.com/news/handbook-of-the-common-forgeries-of-lithuanian-stamps/
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Was den Leser im Einzelnen erwartet: Eine Einführung in die Marken der unabhängigen 
Republik Litauen von 1918 bis 1940/41 sowie von 1990 bis Juni 2024, personalisierte Mar-
ken, Lokalausgaben 1919/20 (Telšiai, Grodno, Raseiniai, Warwischki), Postgebiet des Ober-
befehlshabers Ost 1916–18, Mittellitauen, Memelgebiet, Besetzungs- und Lokalausgaben 
1941 (sogenannte „Juni-Ausgaben“), Ostland, DP-Camps, Vignetten, Ganzsachen aus allen 
Gebieten einschließlich der Provisorien Anfang der 90er Jahre, Lochungen und Sonstiges 
wie Air-Mail-Labels und vielfältige Tabellen zu Portosätzen, Kataloge-Synopsen und natür-
lich eine Bibliographie.  

Das alles wird mit unglaublicher Akribie und tausenden von Abbildungen in Farbe darge-
boten, jede Marke mit bekannten Abarten, Plattenfehlern, Druckzufälligkeiten und Probe-
drucken. Dies umfasst bisweilen mehrere Seiten für eine einzelne Marke. Das Erstaunli-
che: Für jedes Stück gibt es eine konkrete Preisangabe! Diese zu ermitteln ist wirklich eine 
Sisyphus-Arbeit gewesen und zeugt von der enormen Erfahrung des Autors. Von namhaf-
ten Philatelisten Litauens wird kolportiert, dass Jankauskas schon in seiner Jugendzeit der 
Experte für Abarten litauischer Briefmarken jeglicher Art war und diese dokumentiert hat. 
Hier haben wir also wirklich ein Lebenswerk vor uns liegen! 

Besonders hervorzuheben sind 
zahlreiche Abbildungen von Es-
says, Probedrucken und Makula-
tur, die man zum ersten Mal zu 
Gesicht bekommt und die sonst 
anderweitig nicht verfügbar 
sind. Man kann nur bewundern, 
mit welchem Einsatz der Autor 
diese Abbildungen aufgespürt 
hat!  

 

Ein weiteres großes Plus dieses Werkes ist, dass der Autor nicht der Versuchung erlegen 
ist, für die Marken eigene Hauptnummern zu vergeben, vielmehr entsprechen diese den 
Michel-Nummern. Das erleichtert die Arbeit mit dem Buch ungemein. 

Sämtliche Kritik müsste eigentlich angesichts dieses neuen Standardwerkes verstummen. 
Aber wo Licht ist, sind auch Schatten, wenn auch nur kleine: Dieser Katalog hat einen um 
ein Drittel größeren Umfang als der erste von 2012, wiegt 2,5 Kilo, der Schreibtisch sollte 
also schon stabil sein. Ich möchte angesichts dieses Buchumfanges anmerken, dass eine 
Aufteilung in zwei Bände die Handhabbarkeit verbessert hätte. Folgende Aufteilung der 
752 Seiten wäre zum Beispiel sinnvoll: Band 1 mit 348 Seiten (Einführung und Marken des 
unabhängigen Litauen 1918 bis 1940/41), Band 2 mit 403 Seiten (Republik Litauen ab 
1990, Nebengebiete, Ganzsachen und Sonstiges).  

Bild 5: Seite 285; Kopf des Ministerpräsidenten Tubelis (Michel-
Nr.309) auf einem Eckrand-Paar der Ausgabe Doppelkreuz 3 ct  
(Michel-Nr.309) – eine nie zuvor gesehene Druckprobe  
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Bild 6: Seite 189, Abarten der CENT-Überdruckausgabe Mi-Nr. 168–170 
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Desweiteren fühlt man sich durch die unglaubliche Fülle der Abarten bisweilen etwas er-
schlagen. Der Grund liegt darin, dass vieles als Plattenfehler angegeben wird, aber nicht 

Bild 7: S. 175 Varianten der Nr. 136, v5 mit T im Kragen (rot markiert) 
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zwischen echten Druckabarten wie Setz- und Plattenfehlern einerseits sowie  Druckzufäl-
ligkeiten und Plattenabnutzungen differenziert wird. Alle solche Marken erhalten einheit-
lich den Buchstabenzusatz „v“ für variantai (litauisch).   

Ein Beispiel: Auf Seite 175 (Bild 7) werden für die Marke Nr. 136 (Abbildung Präsident Sme-
tonas, Wert zu 8 auksinas) 32 variantai angegeben, von denen die meisten eigentlich be-
langlose Druckzufälligkeiten sind. Der Grund dafür ist bekannt: Der Steindruck, in dem die 
meisten Marken Litauens von 1919 bis 1937 gedruckt wurden3, neigt zu Klecksen und Lö-
chern, weil die Dispersions-Druckfarbe sich nicht völlig homogen auf dem Druckstein ver-
teilen lässt. Es kommt also im Laufe des Druckes üblicherweise zu einer großen Zahl sol-
cher temporären Druckzufälligkeiten, auch als „Putzenflecken“ bezeichnet. Unter den 32 
Varianten der Nr. 136 befindet sich mit der 136 v5 eine echte Abart, das T im Kragen des 
Präsidenten. Dies taucht wiederkehrend nach Norton in jeder 10. Marke des Umdruck-
steines auf4, also ein echter Plattenfehler, bei dem naheliegt, dass es ein Druckerzeichen 
ist.  

Ich möchte betonen, dass diese oftmals fehlende Differenzierung das Werk nicht weniger 
bedeutend macht. Es ist auch positiv zu sehen: Jeder Sammler kann schließlich hier auf 
Entdeckungstour gehen und sich selbst heraussuchen, was er wichtig und sammelwürdig 
findet! Auch hat der Autor teilweise gegenüber dem 2012er Katalog nachgebessert, z. B. 

bei der Darstellung der Nr. 181 
Flugpostmarke 20 CENT auf 2 
auksinas mit dem bekannten 
Setzfehler „fehlendes CENT un-
ter 20“. Wurde dieser vorher als 
v3 neben verschiedenen Putzen-
flecken eingeordnet, erhält er 
jetzt die Unternummer 181 s19 
und 181 s29 für zwei Zähnungen 
(Angaben auf Seite 195/196, s 
steht für spausdinimo variantai / 
Druckvarianten). 

 

Fazit: Der Autor hat ein neues Werk vorgelegt, das seinesgleichen sucht und als neues 
Standardwerk unverzichtbar für den ernsthaften Litauensammler ist. Eine unendliche 
Fülle neuer Varianten wird geboten, es ist auch ein Buch zum Stöbern und Entdecken, 
aber weniger zum Lesen.  

 
3 Wenige Marken wurden in diesem Zeitraum auch im hochwertigen Stichtiefdruck von Harrison & Sons in 
England gedruckt, um diese geht es hier aber nicht.  
4 Norton, Walter E. 1988: Lithuania´s “De Jure” Recognition Commemorative Issue. In: LPS New York Journal 
148/ Juni 1988 S. 8834–8838 

Bild 8: Nr. 181 s29 „fehlendes CENT unter 20“ 
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Möchte man mehr als technische Angaben über die Marken erfahren, über die Postge-
schichte, die historischen Hintergründe einzelner Ausgaben, ihrer Entstehung, Entwerfer, 
Drucker oder Geschichte der Fälschungen, dann ist man mit zwei weiteren Büchern gut 
bedient: dem umfangreichen zweibändigen Werk von V. Bubnys und J. Normantiene zur 
Postgeschichte Litauens in litauischer Sprache5 und dem Handbuch der Briefmarken Li-
tauens in deutscher Sprache6. Hat man mit „dem Jankauskas“ auch diese Bücher zur 
Hand, im Bedarfsfall auch ein modernes Übersetzungsprogramm, ist man bestens ausge-
stattet für das Sammelgebiet Litauen. Sollte aber jemals eine „Hall of Fame“ der Philatelie 
eingerichtet werden, gebührt zweifellos Antanas Jankauskas für diese Veröffentlichung 
ein Stern! 

Hinweise: Eine Vorschau des Kataloges ist auf der Website des Autors verfügbar unter 
https://issuu.com/lituanica/docs/slpzk-2.  

Jankauskas selbst hat sein Werk auf einem Online-Meeting der Lithuanian Philatelic 
Society of Chicago (LPSC) auf Englisch präsentiert. Dies ist bei Youtube anzusehen unter 
https://www.youtube.com/playlist?list=PLSMF9a4mAMqEgKHyFzRAswdc4QaqunyMl. 

5 Bubnys, Vygintas und Normantiene, Julija 2014: Pastas Lietuvoje 1918-1940 metais: valstybes pasto kurimas 
ir veikla, zenklu leidyba. 2 knyga. (Die Post in Litauen 1918–1940: Gründung und Tätigkeit der staatlichen Post, 
Ausgabe von Briefmarken. 2 Bücher). Vilnius. 
6 Bechstedt, Martin 2025/2011: Litauen – Handbuch der Briefmarken des unabhängigen Staates 1918–1940. 
Teil 1: Die Marken der Auksinas-Währung 1918-1922 (2. Auflage erscheint 2025), Teil 2: Die Marken der Litas-
Währung 1922–1940/41. 

https://issuu.com/lituanica/docs/slpzk-2
https://www.youtube.com/playlist?list=PLSMF9a4mAMqEgKHyFzRAswdc4QaqunyMl

